
Etwa 90 Teilnehmer hatten sich am Sonntagvormittag
versammelt, um zum 8. Hüttertallauf die 10 Kilometer-
Strecke zu absolvieren. Zuvor starteten bereits die 17
Teams auf der 2-Kilometer-Strecke. Nach 10:23 Minuten
kam das Team Carlo Meisel als erste ins Ziel. Die 10 Ki-
lometer meisterte Robert Götz (Foto rechts) mit einer Zeit
von 35:49 Minuten und holte sich damit Platz 1. Auf dem
2. Platz folgte Sebastian Nowka mit 37:44 Minuten und
auf Platz 3 lief Uwe Eisold mit 38:32 Minuten ins Ziel.

Unterstützung erhielten die Läufer
von Familien und Freunden am Stre-
ckenrand. Alle Ergebnisse finden In-
teressierte übrigens unter www.tri-
athlon-service.de. Der Hüttertallauf
2018 findet voraussichtlich am 16.
September statt. Ein Dank gilt allen
Sponsoren und Helfern.

Text & Foto: Red.

Der vergangene Sonntag startete etwas holprig mit dicken
Wolken und Regen. Doch am Vormittag zeigte sich
langsam die Sonne. Pünktlich zum Start der 11. Schlössertour
im Rödertal. Unter dem Motto „Macht und Pracht“,
konnten die Besucher wieder die Schlösser Hermsdorf,
Seifersdorf, Wachau und Radeberg besichtigen. Es wurde
eine Vielzahl von Aktionen geboten. Ausstellungen, Füh-
rungen, Mitmach-Aktionen und natürlich die ein oder
andere Leckerei machten das Rundum-Paket perfekt. Wer
wollte, konnte sich wieder wie gewohnt mit dem Shuttlebus
von Schloss zu Schloss chauffieren lassen. Die offizielle
Eröffnung der Tour fand in diesem Jahr übrigens im Barock-
schloss Wachau statt. Danach begann auch gleich die erste
Führung, die von vielen Interessierten begleitet wurde.

Zum Angebot der Schlösser-
tour gesellten sich zahlreiche
weitere historische Besich-
tigungspunkte, die zum Tag
des offenen Denkmals ihre
Pforten öffneten. In der Sei-
fersdorfer Kirche konnte man
beispielsweise den hübsch
geschmückten Altar sowie
etwa 65 Erntedankkränze be-
wundern. Nach dem Ernte-
dank-Gottesdienst durfte je-
der das innere der Sieben-
Ritter-Kirche betrachten. Ein
weiteres Highlight in dem
Wachauer Ortsteil war die
erstmalige Öffnung des ehe-
maligen Gasthofes „zum treu-
en Hund“. Besitzer Sandro

Böhm erzählte den interessierten Zuhörern die
Geschichte seiner Odyssee mit Behörden und
Ämtern. Denn einfach ein altes Gebäude kaufen
und nach seinen Wünschen sanieren, da werden
einem die größten Steine in den Weg gelegt. Alle
waren sich hier einig, wenn sich schon jemand für
den Erhalt solcher alten Bausubstanzen und orts-
geschichtlich wichtigen Bauten einsetzt, sollte dieser
nicht an der deutschen Bürokratie scheitern. Doch
der „Treue Hund“ ist dank der Hartnäckigkeit des
stolzen Besitzers auf einem guten Weg. Bald wird
hier wieder richtiges
Leben einziehen und
Seifersdorf bleibt ein
Stück Ortsgeschichte
erhalten.
Eine interessante
Geschichte über die

Höhen und Tiefen einer Müh-
le, hatten die beiden Schloss-
müller Reinhard und Chris-
tian Sonntag zu erzählen.
Doch nicht nur die bekannte
Mühlenführung wurde an-
geboten, sondern auch ein
Schau-Schroten. Erstmals seit
21 Jahren wurde, in der 1445
erstmals erwähnten Mühle,
wieder Mehl gemahlen. Die 

Generalprobe am voran-
gegangenen Wochenende
brachte schon eine gute
Menge Mehl hervor und
so lockten nicht nur die
mit diesem Mehl selbst
gebackenen Kuchen zum
Probieren sondern man
konnte auch ein Päckchen
kaufen.

Text & Fotos: Red.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,  Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                         Notruf      Feuerwehr, Rettungsdienst,
                               Notarzt, Telefon und Fax
116 117                   Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                               Mo., Di., Do.:          19.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Mi., Fr.                    14.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Sa, So                    24 Stunden
03571-19222          Anmeldung Krankentransport
                               (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                               und Patienten)
03571-19296          Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
                               Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
16./17.09. Frau DS Henack, Herr DS Henack

Radeberg, Heidestraße 156 Tel. 03528/442376
23./24.09. Gem.-Praxis Dr. Melde, Dr. Bräuer

Radeberg, Badstraße 17 Tel. 03528/445932

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
16.09. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
17.09. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/58 91 5
18.09. Vital Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/59 915
19.09. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/33 031
20.09. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/54 236
21.09. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 60
22.09. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/72 336

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück,
Ottendorf-Okrilla, Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung
15.09. – 22.09. Herr DVM Jakob, Radeberg

Tel. 03528/44 74 57 oder 0171/81 47 753
22.09. – 29.09. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla

Tel. 035205/73 388
Für die Bereiche Dresden-Nord, Langebrück, 
Weixdorf, Ottendorf-Okrilla, Radeberg
werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter
                                Tel. 035201/730-0 od. 0171/5 72 62 83
15.09. – 22.09. TÄ Dorothea Trepte (Praxis Dr. Ehrlich Langebrück)
22.09. – 29.09. Dr. Mathias Ehrlich (Praxis Dr. Ehrlich Langebrück)

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
                                Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
                                Tel. 035973-2830

dieRadeberger

BEILAGENHINWEIS
Wir bitten um freundliche Beachtung der Beilagen:

Mitsubishi Autohaus Gierth Radeberg
Formel 4 Frauenfitness

die Radeberger Heimatzeitung
Oberstraße 16a, 01454 Radeberg,

Tel. 03528 / 44 23 01 - zeitung@die-radeberger.de

Wir suchen für das Oberdorf in 

Großerkmannsdorf
Zeitungsverteiler (m/w)

Interessierte können sich jederzeit auch für alle anderen Gebiete melden.
Alle Informationen finden Sie auch unter www.die-radeberger.de/Verteilerteam

Tag des offenen Denkmals als Besuchermagnet

8. Radeberger Hüttertallauf
lockt Sonne hervor

Eröffnung Schlössertour Schauschroten in der Schloßmühle

Eröffnung der Schlössertour im Barockschloss Wachau

Kirche in Seifersdorf zum Erntedankfest

Gasthof „zum treuen Hund“ in Seifersdorf
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Große Kreisstadt Radeberg

Der Oberbürgermeister der Stadt Radeberg und die Ortsvorsteher von
Großerkmannsdorf, Liegau-Augustusbad und Ullersdorf gratulieren herzlich 

1. Am 24.09.2017 findet die Wahl zum 19. Deutschen
Bundestag statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
2. Die Stadt Radeberg ist in 14 allgemeine Wahlbezirke ein-
geteilt. Die Wahllokale

WB II Alten- u. Pflegeheim,
Pulsnitzer Str. 58, 01454 Radeberg

WB III Rathaus,
Markt 19, 01454 Radeberg

WB VI Wärmeversorgung,
Am Bahnhof 2, 01454 Radeberg

WB IX Schule für Lernförderung,
F.-Freiligrath-Str. 27, 01454 Radeberg

WB X Schule für Lernförderung,
F.-Freiligrath-Str. 27, 01454 Radeberg

WB XI Seniorenwohnanlage
F.-Freiligrath-Str. 19, 01454 Radeberg

WB XII Kita Liegau-Augustusbad
Hauptstr.71 a, 01454Radeberg, OT Liegau-A.

WB XIII Dorfgemeinschaftshaus, OT Großerkmannsdorf
Alte Hauptstr. 24, 01454  Radeberg

sind barrierefrei.
Wir bitten daher die Bürger mit Einschränkungen, von der
Möglichkeit der Briefwahl Gebrauch zu machen oder in
einem dieser Wahllokale zu wählen. Sollte auf Ihrer Wahlbe-
nachrichtigung ein anderer Wahlbezirk als einer der vorge-
nannter ausgewiesen sein, benötigen Sie dafür ebenfalls einen
Wahlschein.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten
bis zum 03.09.2017 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk
und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte
zu wählen hat.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahl-
ergebnisses um 15:30 Uhr in 01454 Radeberg, Markt 19, im
Eheschließungsraum und im Archiv zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Per-
sonalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält
bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.  
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen
der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter
Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet,
auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem

des Kennworts und rechts von dem Namen jedes Bewerbers
einen Kreis für die Kennzeichnung,
b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Be-
zeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von
der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck)
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie
gelten soll, und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig
kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fo-
tografiert oder gefilmt werden.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts
möglich ist.
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl
im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses
Wahlkreises oder 
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Ge-
meindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag
beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im
verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschrie-
benen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei
der angegebenen Stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der
Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Wahlbekanntmachung zur Bundestagswahl

Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Radeberg, Ortsteil Großerkmannsdorf
In der öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Großerkmanns-
dorf  am 23.08.2017 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr.: ORG016-2017 Der Ortschaftsrat Großerk-
mannsdorf beschließt die Annahme der in der Anlage aufge-
listeten Spende für den Ortsteil Großerkmannsdorf.

Beschluss-Nr.: ORG017-2017 Der Ortschaftsrat Großerk-
mannsdorf beschließt die Annahme der in der Anlage aufge-
listeten Spende für den Ortsteil Großerkmannsdorf.

Dr. Karl-Wilhelm Leege, Ortsvorsteher

zum 95. Geburtstag
11.09. Walter Claus
zum 90. Geburtstag
09.09. Helfrid Krahl
zum 85. Geburtstag
09.09. Marga Schöne
10.09. Eva Gnauck (OT Großerkmannsdorf)
zum 80. Geburtstag
10.09. Luise Müller
12.09. Joachim Friemel
13.09. Günter Eberlein (OT Großerkmannsdorf)
15.09. Edith Horn

15.09. Annemarie Paul (OT Ullersdorf)
zum 75. Geburtstag
11.09. Rudolf Brückner
11.09. Annerose Drescher
11.09. Hans-Jürgen Kramer
15.09. Gudrun Barchmann (OT Großerkmannsdorf)
zum 70. Geburtstag
10.09. Christel Teich
11.09. Inge Wegner
13.09. Rosita Grafe (OT Liegau-Augustusbad)
13.09. Barbara Weiss

B - Plan Nr. 69 "Radeberger Str., Ortsteil Großerkmannsdorf"
- Beschluss zur Änderung des räumlichen Geltungsbereiches
- Billigungsbeschluss
Der Stadtrat Radeberg hat in der Sitzung am 30.08.2017 mit
Beschluss SR057-2017 den geänderten Entwurf zum Bebauungsplan
Nr. 69 „Radeberger Straße, Ortsteil Großerkmannsdorf“ in der
Fassung vom 10.08.2017 gebilligt.
Um der Öffentlichkeit Gelegenheit zur Stellungnahme zum Entwurf
des Bebauungsplanes  Nr. 69 "Radeberger Str., Ortsteil Großerkmannsdorf"
in der Fassung vom 10.08.2017  zu geben, liegt dieser in Anwendung
von § 13a BauGB, i.V.m.  § 3 Abs. 2 BauGB und  i.V.m. § 4a Abs. 3
BauGB vom 25.09.2017 bis einschließlich 16.10.2017 in der
Stadtverwaltung der Stadt Radeberg, Gang hinter dem Bürgerbüro,
zur Einsichtnahme öffentlich aus. Zusätzlich liegt eine Ausfertigung
des Bebauungsplanentwurfes im Ortsamt Großerkmannsdorf zur
Einsichtnahme bereit. 
In Anwendung von § 4a Abs. 3 BauGB (Baugesetzbuch) wird be-
stimmt, dass Stellungnahmen nur zu den geänderten oder ergänzten
Teilen abgegeben werden können.
Es wird darauf hingewiesen, dass in Anwendung von § 13 a BauGB
von der Umweltprüfung nach §  2 Abs. 4 BauGB und vom Umwelt-
bericht nach § 2a BauGB abgesehen wird. 
Die Auslegungsunterlagen sind während der Öffnungszeiten des
Bürgerbüros in Radeberg während folgender Zeiten:
montags und mittwochs
von 8.30 Uhr - 11.15 Uhr und zusätzlich von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr
dienstags und donnerstags
von 8.30 Uhr - 11.15 Uhr und zusätzlich von 12.00 Uhr - 18.00 Uhr
freitags von 08.30 Uhr - 14.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich zugänglich. Das Auslegungsexemplar
im Ortsamt Großerkmannsdorf kann ebenfalls während der Sprech-
zeiten des Ortsamtes eingesehen werden.
Während der Auslegefrist können von jedermann Hinweise, Bedenken
und Anregungen schriftlich oder während der Dienststunden zur
Niederschrift vorgebracht werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen auf Grundlage von § 4a Abs. 6 BauGB (Bauge-
setzbuch) bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberück-
sichtigt bleiben können.
Alle Stellungnahmen, die während der frühzeitigen Beteiligung
nach §3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB und während der Of-
fenlage des Entwurfes in der Fassung vom 02.11.2016 zu diesem
Verfahren eingegangen sind, können bei Frau Vogel - Bauamt
während der Sprechzeit eingesehen werden.
Folgende umweltbezogenen Informationen sind verfügbar und bei
Frau Vogel - Bauamt während der Sprechzeit einsehbar:
- Aussagen zu geschützten Landschaftsbestandteilen der Großen
Kreisstadt Radeberg mit den Ortsteilen Liegau-Augustusbad, Groß-
erkmannsdorf, Ullersdorf
- Aussagen des Landschaftsplanes zu Landschaftsfaktoren (Boden,
Geologische Ausgangssituation, Relief, Bodentypen, Vorbelastungen,
Bewertung / derzeitige Empfindlichkeit, Grundwasser / Oberflä-
chenwasser, Ausgangszustand des Grundwassers, Ausgangssituation
Oberflächenwassers, Empfindlichkeit / Gefährdung des Grundwassers,
Vorbelastung der Oberflächengewässer, Klima / Lufthygiene, Arten
und Biotope,  potentiell natürliche Vegetation, Arten- und Biotopbestand
ausgewählter Räume, weitere Tierartvorkommen im Gemarkungs-
gebiet Radeberg, Straßenbaumbestand, Biotopverbund, Landschafts-
bildbewertung, Landschaftsbildbewertung der Teilräume, Bewertung
der Erholungseignung der Teilräume)
- Zusammenstellung und Aussagen zu Altlastenverdachtsflächen
im Gemarkungsgebiet Radeberg
- Aussagen zum Klima
- Grundlagen für eine Hochwasserschutzkonzeption für den Goldbach
in der Gemarkung Großerkmannsdorf
- Grundlagen für eine Hochwasserschutzkonzeption für das Dorfwasser
im Ortsteil Ullersdorf
- Hochwasserschutzkonzeption für die Große Röder

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 54
„Erweiterung Bürogebäude Schubert“

in der Fassung vom 04.05.2015 mit red. Änderung
vom 01.09.2015 In-Kraft-Setzung der Satzung 

Der Stadtrat der Stadt Radeberg hat in seiner Sitzung am 30.08.2017
mit Beschluss SR055-2017 die 1. Änderung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 54 „Erweiterung Bürogebäude Schubert“, in
der Fassung vom 04.05.2015 mit red. Änderung vom 01.09.2015
als Satzung beschlossen.
Die Satzung der 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Nr. 54 „Erweiterung Bürogebäude Schubert“, in der Fassung vom
04. 05.2015 mit red. Änderung vom 01.09.2015 tritt in Anwendung
von § 10 Abs. 1 KomBekVO (Kommunalbekanntmachungsverord-
nung) mit Ablauf des Erscheinungstages der öffentlichen Bekannt-
machung im Amtsblatt „die Radeberger“ am 16.09.2017 in Kraft.

Jedermann kann die Satzung der 1. Änderung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 54 „Erweiterung Bürogebäude Schubert“, in
der Fassung vom 04.05.2015 mit red. Änderung vom 01.09.2015 in
der Stadtverwaltung Radeberg, Bauamt - Frau Vogel - während der
Sprechzeiten (montags, dienstags, donnerstags und freitags von
9.00 Uhr - 12.00 Uhr sowie zusätzlich dienstags von 13.30 - 18.00
Uhr und donnerstags von 13.30 - 16.00 Uhr) einsehen und über den
Inhalt Auskunft erlangen.
Alle Vorschriften, Regelwerke und Normen, die die Grundlage der

Erarbeitung des Bebauungsplanes bildeten und auf die der Bebau-
ungsplan verweist  (z.B. DIN – Normen) liegen in der Stadtverwaltung
Radeberg, Bauamt - Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags,
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr sowie
zusätzlich dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags von
13.30 - 16.00 Uhr) zur Einsichtnahme bereit.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB (Bau-
gesetzbuch) bezeichneten beachtlichen Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung von § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes, nach § 214 Abs. 3
Satz 2 BauGB bezeichneten beachtlichen Mängel des Abwägungs-
vorganges sowie beachtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB,
sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres ab Be-
kanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

3. Änderung des Bebauungsplanes „Gebiet am Forellenweg“,
OT Liegau - Augustusbad

in der Fassung vom 05.09.2016, In-Kraft-Setzung der Satzung 

Der Stadtrat der Stadt Radeberg hat in seiner Sitzung am 30.08.2017
mit Beschluss SR050-2017 die 3. Änderung des Bebauungsplanes
„Gebiet am Forellenweg“, OT Liegau - Augustusbad, in der Fassung
vom 05.09.2016 als Satzung beschlossen.
Die Satzung der 3. Änderung des Bebauungsplanes „Gebiet am Fo-
rellenweg“, OT Liegau - Augustusbad, in der Fassung vom 05.09.2016
tritt in Anwendung von § 10 Abs. 1 KomBekVO (Kommunalbe-
kanntmachungsverordnung) mit Ablauf des Erscheinungstages der
öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt „die Radeberger“ am
16.09.2017 in Kraft.
Jedermann kann die Satzung der 3. Änderung des Bebauungsplanes
„Gebiet am Forellenweg“, OT Liegau - Augustusbad, in der Fassung

vom 05.09.2016  in der Stadtverwaltung Radeberg, Bauamt - Frau
Vogel - während der Sprechzeiten (montags, dienstags, donnerstags
und freitags von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr sowie zusätzlich dienstags
von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags von 13.30 - 16.00 Uhr)
einsehen und über den Inhalt Auskunft erlangen.
Alle Vorschriften, Regelwerke und Normen, die die Grundlage der
Erarbeitung des Bebauungsplanes bildeten und auf die der Bebau-
ungsplan verweist  (z.B. DIN – Normen) liegen in der Stadtverwaltung
Radeberg, Bauamt - Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags,
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr sowie
zusätzlich dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags von
13.30 - 16.00 Uhr) zur Einsichtnahme bereit.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB (Bau-

gesetzbuch) bezeichneten beachtlichen Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung von § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes, nach § 214 Abs. 3
Satz 2 BauGB bezeichneten beachtlichen Mängel des Abwägungs-
vorganges sowie beachtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB,
sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres ab Be-
kanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde

unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Gewerbegebiet Pillnitzer Str. Ost“
in der Fassung vom 10.03.2017 mit red. Ergänzung am 03.08.2017

In-Kraft-Setzung der Satzung 

Der Stadtrat der Stadt Radeberg hat in seiner Sitzung am 30.08.2017
mit Beschluss SR054-2017 die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr.
3 „Gewerbegebiet Pillnitzer Str. Ost“, in der Fassung vom 10.03.2017
mit red. Ergänzung am 03.08.2017 als Satzung beschlossen.
Die Satzung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Gewer-
begebiet Pillnitzer Str. Ost“, in der Fassung vom 10.03.2017 mit
red. Ergänzung am 03.08.2017 tritt in Anwendung von § 10 Abs. 1
KomBekVO (Kommunalbekanntmachungsverordnung) mit Ablauf
des Erscheinungstages der öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt
„die Radeberger“ am 16.09.2017 in Kraft.
Jedermann kann die Satzung der 4. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 3 „Gewerbegebiet Pillnitzer Str. Ost“, in der Fassung vom
10.03.2017 mit red. Ergänzung am 03.08.2017 in der Stadtverwaltung
Radeberg, Bauamt - Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags,
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr sowie
zusätzlich dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags von
13.30 - 16.00 Uhr) einsehen und über den Inhalt Auskunft erlangen.
Alle Vorschriften, Regelwerke und Normen, die die Grundlage der
Erarbeitung des Bebauungsplanes bildeten und auf die der Bebau-
ungsplan verweist  (z.B. DIN – Normen) liegen in der Stadtverwaltung

Radeberg, Bauamt - Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags,
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr sowie
zusätzlich dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags von
13.30 - 16.00 Uhr) zur Einsichtnahme bereit.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB (Bau-
gesetzbuch) bezeichneten beachtlichen Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung von § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes, nach § 214 Abs. 3
Satz 2 BauGB bezeichneten beachtlichen Mängel des Abwägungs-
vorganges sowie beachtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB,
sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres ab Be-
kanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

8. Änderung des Bebauungsplanes „Am Heiderand“, OT Großerkmannsdorf
in der Fassung vom 10.05.2017 mit red. Änderungen

am 02.08.2017 In-Kraft-Setzung der Satzung 

Der Stadtrat der Stadt Radeberg hat in seiner Sitzung am 30.08.2017
mit Beschluss SR053-2017 die 8. Änderung des Bebauungsplanes
„Am Heiderand“, OT Großerkmannsdorf, in der Fassung vom 10.05.2017
mit red. Änderungen am 02.08.2017 als Satzung beschlossen.
Die Satzung der 8. Änderung des Bebauungsplanes „Am Heiderand“,
OT Großerkmannsdorf, in der Fassung vom 10.05.2017 mit red.
Änderungen am 02.08.2017 tritt in Anwendung von § 10 Abs. 1
KomBekVO (Kommunalbekanntmachungsverordnung) mit Ablauf
des Erscheinungstages der öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt
„die Radeberger“ am 16.09.2017 in Kraft.
Jedermann kann die Satzung der 8. Änderung des Bebauungsplanes
„Am Heiderand“, OT Großerkmannsdorf, in der Fassung vom
10.05.2017 mit red. Änderungen am 02.08.2017 in der Stadtverwaltung
Radeberg, Bauamt - Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags,
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr sowie
zusätzlich dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags von
13.30 - 16.00 Uhr) einsehen und über den Inhalt Auskunft erlangen.
Alle Vorschriften, Regelwerke und Normen, die die Grundlage der
Erarbeitung des Bebauungsplanes bildeten und auf die der Bebau-
ungsplan verweist  (z.B. DIN – Normen) liegen in der Stadtverwaltung

Radeberg, Bauamt - Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags,
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr sowie
zusätzlich dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags von
13.30 - 16.00 Uhr) zur Einsichtnahme bereit.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB (Bau-
gesetzbuch) bezeichneten beachtlichen Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung von § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes, nach § 214 Abs. 3
Satz 2 BauGB bezeichneten beachtlichen Mängel des Abwägungs-
vorganges sowie beachtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB,
sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres ab Be-
kanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Bebauungsplan Nr. 66 „Gewerbefläche Dammweg 15“
in der Fassung vom 26.08.2016 mit red. Änderung vom am

19.06.2017 In-Kraft-Setzung der Satzung 
Der Stadtrat der Stadt Radeberg hat in seiner Sitzung am 30.08.2017
mit Beschluss SR051-2017 den Bebauungsplan Nr. 66 „Gewerbefläche
Dammweg 15“, in der Fassung vom 26.08.2016 mit red. Änderung
vom am 19.06.2017 als Satzung beschlossen.
Die Satzung des Bebauungsplanes Nr. 66 „Gewerbefläche Dammweg
15“, in der Fassung vom 26.08.2016 mit red. Änderung vom am
19.06.2017 tritt in Anwendung von § 10 Abs. 1 KomBekVO (Kom-
munalbekanntmachungsverordnung) mit Ablauf des Erscheinungstages
der öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt „die Radeberger“
am 16.09.2017 in Kraft.
Jedermann kann die Satzung des Bebauungsplanes Nr. 66  „Gewer-
befläche Dammweg 15“, in der Fassung vom 26.08.2016 mit red.
Änderung vom am 19.06.2017 in der Stadtverwaltung Radeberg,
Bauamt - Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags, dienstags,
donnerstags und freitags von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr sowie zusätzlich
dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags von 13.30 - 16.00
Uhr) einsehen und über den Inhalt Auskunft erlangen. Alle
Vorschriften, Regelwerke und Normen, die die Grundlage der Erar-
beitung des Bebauungsplanes bildeten und auf die der Bebauungsplan
verweist  (z.B. DIN – Normen) liegen in der Stadtverwaltung

Radeberg, Bauamt - Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags,
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr
sowie zusätzlich dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags
von 13.30 - 16.00 Uhr) zur Einsichtnahme bereit.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB (Bau-
gesetzbuch) bezeichneten beachtlichen Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung von § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes, nach § 214 Abs. 3
Satz 2 BauGB bezeichneten beachtlichen Mängel des Abwägungs-
vorganges sowie beachtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB,
sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres ab Be-
kanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschä-
digungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsan-sprüchen wird hingewiesen.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister



Im Freibad
Wachau endete
nun die Saison
2017. Das Wet-
ter spielt nicht
mehr mit und
so wurde das
Naturbad nun
quasi schon
winterfest ge-
macht. Die He-
cken wurden
geschnitten, der
Rasen gestutzt
und kleine Rest-
arbeiten erle-
digt. Mit dem
Ende der Saison
stand aber auch ein Abschied ins Haus.
Renate Sieber sitzt seit 25 Jahren im
Kassenhäuschen des Freibades. Von
Mai bis September verkauft sie Ein-
trittskarten und kleine Süßigkeiten. In
Wachau kennt wohl jeder kleine und
große Badegast die gute Seele an der

Kasse. Nun geht Frau Sieber mit über
70 Jahren in Rente. Der Abschied fiel
wohl allen ziemlich schwer. Neben
einem Blumenstrauß gab es von der
Gemeindeverwaltung noch einen
Gutschein und ein graviertes Glas
mit dem Ortswappen.

Wir wünschen
Frau Sieber
alles Gute für
die Zukunft.
Sicherlich wird
man sie ab

nächstem Jahr
auch mal als
Badegast
antreffen.

Text: Red.
Fotos:

Gem. Wachau
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Gemeinde Wachau
Der Bürgermeister der Gemeinde Wachau sowie die Ortsvorsteher

der Ortsteile Feldschlößchen/Wachau, Leppersdorf, Seifersdorf
und Lomnitz gratulieren auf das Herzlichste

Unser Wochenangebot vom 18.09. bis 24.09.2017

Mo.
18.09.

Di.
19.09.

Mi.
20.09.

Do.
21.09.

Fr.
22.09.

Sa.
23.09.

So.
24.09.

Putengeschnetzeltes
mit Paprikastreifen
dazu Reis

Hackbällchen Toskana
mit Käse überbacken
dazu Bandnudeln

Königsberger Klopse

dazu Reis

und Kapernsoße

Hackbraten m.Gemüsefüllung

dazu Kartoffeln, Bohnen

und Bratensoße

Matjes

nach Hausfrauenart

dazu Kartoffeln

Kohlroulade

dazu Kartoffeln

und deftige Bratensoße

Schneckenbratwurst

dazu Sauerkraut, Püree

und Bratensoße

Fleischkäse gebacken

dazu Püree, Bayrischkraut

und Bratensoße

Makkaroni

mit Schinken-Sahnesoße

Panierte Rinderleber

dazu Röstzwiebeln

und Püree

Jägertopf (Schw.-Gulasch)

mit Champignonköpfen

dazu 3 Semmelknödel

Flecke

(bitte vorbestellen)

Tomatensuppe mit Reis

dazu 2 Brotscheiben

und 1 Joghurtbecher

Blumenkohl mit

Sauce Hollandaise

und Kartoffeln

Milchreis

mit Zucker, Zimt

und Apfelmus

Nudelauflauf mit

buntem Gemüse

und Käse überbacken

Gemüseteller der Saison

mit Kartoffeln und

Butter-Semmelbrösel

Salat 1 - 3,80 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, Paprika, Ei,

Hinterschinken, geriebener Käse

und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,00 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate,

Bohnen, Ei, Thunfisch, Zwiebel

und Joghurtdressing

Salat 3 - 4,00 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate,

Paprika, Ei, Fetawürfel

und Joghurtdressing

Salat 4 - 4,20 €
Wurstsalat
mit Zwiebel, saure Gurke

und Paprika

Essen 1
4,40 € / Senior 3,60 €           

Essen 2
4,00 € / Senior 3,50 €           

Essen 3
3,70 € / Senior 3,20 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 1          4,90 € / Senior 3,80 €

Eisbein dazu Sauerkraut

dazu 3 Klöße und Brühe

Angebot 2          6,40 € / Senior 4,60 €

gef. Fischroulade

dazu Reis, Zitronenbuttersoße und kleine Salatbeilage

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Hinweis:

Zusatz- und Inhaltstoffe, Allergene

bitte erfragen.

Dessert - 1,30 €    

Süße Quarkspeise

toom Baumarkt  Mike Helbig OHG

An der Ziegelei 4, 01454 Radeberg, Tel. 03528/487857-0      

Bei uns können Bei uns können 

Sie in 2017 Sie in 2017 

noch mit DMnoch mit DM

bezahlen!bezahlen!

Unsere Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-20 Uhr  I Sa. 8-18 Uhr 

Freitagsangebot, 15.09.17 Samstagsangebot, 16.09.17

In der Zeit vom 04.09.2017 bis 04.11.2017 können Sie montags,

dienstags und mittwochs Ihre Ware* kostenlos anliefern lassen.
*Transportgut bis maximal 900 kg, ohne Kranentladung und Hubbühne! Im Umkreis von maximal 20 km vom Marktstandort.

Stapelbox A4
verschiedene Farben
stapelbare Kunststoffbox Größe A4

sta' 7,99 € (Stck.) 4,99 €*

Zugabe: Kaufe 5 zahle 4

24,99 € *

10 kg für 5,00 € (1 kg = 0,50 €)
Anlieferung frei Haus für Radeberg, Liegau-Augustusbad, 
Langebrück und Feldschlösschen, Selbstabholung möglich
bis ca. Ende März 2018 (solange der Vorrat reicht) immer Sonntag ab 10.00 Uhr

Tel. Bestellung bei Landwirt B. Gerlach
Langebrücker Straße 25, 01465 Schönborn

0178/5 34 63 88 oder 03528/44 07 61

Direkt vom

✁

Bauern

KARTOFFEL-
VERKAUF

✁

- AC
HTUNG - ACHTUNG -

Ortsteil Wachau

09.09. Marianne Großmann
85. Geburtstag

Ortsteil Leppersdorf
09.09. Hannelore Friedrich

70. Geburtstag

Ortsteil Lomnitz
09.09. Alfred Gräfe

90. Geburtstag

*   *   *   *   *   *

Der Gemein-
derat der Ge-
meinde Wach-
au hat in seiner
Sitzung am
22 . 08 . 2017
den Aufstel-
lungsbeschluss
zur Einleitung
des Bauleit-
planverfahrens
für den Vorha-
benbezogenen
Bebauungs-
plan „Sonder-
gebiet Solar“
gefasst. Zum
räuml i ch en
Geltungsbe-
reich gehören folgende Flurstücke der
Gemarkung Wachau: T. v. 1133/4. Der
räumliche Geltungsbereich ergibt sich
aus folgendem Kartenausschnitt. Ziel
der Planaufstellung: Mit der Planauf-
stellung soll Baurecht für die Errichtung
von Photovoltaikanlagen als Beitrag
zur Steigerung des Anteils an erneuer-

baren Energien geschaffen werden.
Durch die Nachnutzung der Flächen
der ehemaligen Hühnermastanlage wird
als Zielstellung der schonende Umgang
mit natürlichen Ressourcen und ohne
neue Flächeninanspruchnahme von Natur
und Landschaft verfolgt.

Künzelmann, Bürgermeister

Beschluss über die Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

„Sondergebiet Solar“ der Gemarkung Wachau

*nur solange der Vorrat reicht.

Abflammgerät
„Bio-Gärtner PZ4000“

entfernt bequem Unkraut und Moos,

ergonomischer Griff,

inkl. Gaskartusche 330g

sta' 27,99 €

Zugabe: Gaskartusche 330g
im Wert von 4,99€

*nur solange der Vorrat reicht.

Wir laden ein zum 

„Tag der offenen Tür“
im Alten- und Pflegeheim Radeberg
am 16.09.2017 von 10.00 - 13.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.pflegeheim-radeberg.de oder ✆ 03528-4350

Große Kreisstadt Radeberg

- Einleitungs-

beschluss

Der Stadtrat

Radeberg hat

in der Sitzung

am

30.08.2017

mit Beschluss

SR052-2017

folgenden

Beschluss

gefasst:

Die Einleitung
des Verfahrens
zur Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 76 „Sondergebiet
Solar, ehemalige Hühnerfarm“ auf Grund-
lage von § 12 BauGB wird beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich umfasst
eine Fläche von ~ 1,18 ha. 
Ziel: Schaffung des Baurechtes für die
Errichtung von ebenerdig aufgestellten
Solar - Flächenkollektoren. Zum räumli-
chen Geltungsbereich gehören folgende
Flurstücke der Gemarkung Radeberg:
670/18, 670/19, 1656/2 und Teile von
669/a (siehe beigefügte Planzeichnung).
Es besteht die Möglichkeit für die Öf-
fentlichkeit in der Stadtverwaltung Ra-
deberg, Bauamt, Frau Vogel,  im Zeitraum

ab sofort bis einschließlich 30.09.2017

während der Sprechzeiten des Bauamtes:
montags, dienstags, donnerstags und frei-

tags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

zusätzlich dienstags von 13.30 Uhr

bis 18.00 Uhr und zusätzlich

donnerstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr

über die allgemeinen Ziele und Zwecke der
Planung sowie die wesentlichen Auswirkungen
der Planung unterrichtet zu werden. 
Es werden zu den angegeben Zeiten auch
Äußerungen (Anregungen, Bedenken und
Hinweise) zu der Planungsabsicht entge-
gengenommen.
Es wird darauf hingewiesen, dass auf
Grundlage von § 4 a Abs. 6 Baugesetzbuch
(BauGB) nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung
über den Bauleitplan unberücksichtigt
bleiben können.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 76
„Sondergebiet Solar, ehemalige Hühnerfarm“

Aufräumen und Abschied nehmen

Lieblingsfoto-Aktion

Foto von
Sylt –
Strand in
Westerland
von Yvonne
Koch aus
Radeberg.

Sonnenunter-
gang auf
Mauritius im
Februar 2017
von Miriam
Mittag aus
Radeberg.

Einer der raren

Sommertage.

Bischofsweg in

Großerkmannsdorf

mit Blick Richtung

B6 von Christoph

Medger aus

Großerkmannsdorf.

Sehr geehrte Frau Zschieck, zunächst herzlichen Dank für ihre Arbeit
im Elternrat und auch für die gegebenen Informationen. Ich habe ihr
Schreiben zunächst mit der Bitte um Prüfung an unser für Schulangele-
genheiten zuständiges Hauptamt weitergeleitet. Gestatten Sie mir aber
vorab einige Bemerkungen.
Über die Abordnung von Herrn Grahle waren auch wir als Stadt ziemlich
verärgert und haben das auch zum Ausdruck gebracht. Herr Grahle war
auch für uns ein ganz wichtiger Ansprechpartner, insbesondere im
Hinblick auf die perspektivisch anstehenden Sanierungsmaßnahmen.
Wir wurden übrigens offiziell erst unterrichtet, nachdem Herr Grahle
schon weg war.
Auch die Entscheidung, die Leiterin einer ohnehin schon großen Grund-
schule quasi „nebenher“ mit der Leitung bis zum Ende der Abordnung
zu betrauen, vermag ich weder zu verstehen noch zu akzeptieren. Dass
dies zu Problemen führt, ist m.E. absehbar und wird, offenbar aufgrund
des verheerenden Lehrermangels (der dito lange absehbar war!), an-
scheinend seitens der Bildungsagentur billigend in Kauf genommen.
Leider haben wir auf solche personellen Vorgänge so gut wie keinen
Einfluss. Als Stadt sind wir für die Ausstattung und Unterhaltung
zuständig, personell unterstehen uns bei den Schulen die Hausmeister
und die Schulsekretärinnen. Das Lehrpersonal liegt ausschließlich in
der Verantwortung von Kultusministerium/Bildungsagentur.  Von daher
kann ich Ihnen leider nicht in Aussicht stellen, hier in ihrem Sinne er-
folgreich eingreifen zu können. Dennoch wird natürlich mein Hauptamt
so gut es geht versuchen, sich der Sache anzunehmen. Erfolgversprechender
ist jedoch der von Ihnen ja auch beschrittene Weg der Einbeziehung von
Kultus und Bildungsagentur.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Antwort auf den Leserbrief zur Grundschule Süd



Lebendige Bibliothek Radeberg
Liebe RadebergerInnen! Am Freitag, dem 22. September werden
erstmals 25 Menschen unserer Stadt als „lebendige Bücher“ über
Wichtiges (z.B: „Ein Nahtoderlebnis“ oder „Vom Kriminalisten zum
Autor“ oder „Leben unterm Schal- Bericht einer Irakerin“ usw.) in
persönlichen Berichten erzählen. (Alle „Buchtitel“ sind im Buchladen
von Frau Träber Hautstr. 33-37 ausgehangen.)
Die „Lebendige Bibliothek Radeberg“ findet im Hum-
boldtgymnasium, Freudenberg 9, von 18.00 bis 20.00 Uhr
statt. 2 Bibliothekarinnen helfen.
Der Eintritt ist frei! Über einen Eintrag in unser Gästebuch
würden sich freuen

Ihr Team der „Lebendigen Bibliothek Radeberg“

„Wenn die Seele streikt“

Selbsthilfetag des Landkreises Bautzen in der HELIOS

Klinik Schwedenstein Burn out und Depression - die

Inflationäre Verwendung dieser Krankheitsbezeichnungen

ist zur Mode geworden. Unrecht wird denen getan,

die tatsächlich betroffen sind.

Die Selbsthilfegruppen des Landkreises Bautzen wollen
mit  ihrem Selbsthilfetag aufklären. 
Unter dem Titel „Wenn die Seele streikt“ laden die Selbst-
hilfegruppen am 23. September von 10 bis 16 Uhr in die
HELIOS Klinik Schwedenstein, Fachklinik für psychoso-
matische Medizin ein.
Was ist eine Depression und was ist ein Burn-out. Wo sind
die Unterschiede, wo liegen die Gemeinsamkeiten. Woran
lässt sich eine Gefährdung erkennen und vor allem, wo
kann ich Hilfe bekommen? Diese und weitere Fragen rund
um das Thema Burn out und Depression werden beantwortet.
Psychologen und Ergotherapeuten informieren zu den
Krankheitsbildern der Depression sowie den Möglichkeiten
der Therapie. 
Bei einer Podiumsdiskussion tauschen sich Betroffene und
Experten zu ihren Erfahrungen aus. 
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei. Eingeladen sind Be-
troffene, Angehörige und Interessierte. Für das leibliche
Wohl wird außerdem bestens gesorgt sein.

Helios Klinik Schwedenstein

Selbsthilfegruppe „Diabetes“
Radeberg informiert

Die Selbsthilfegruppe Diabetes Radeberg trifft sich wieder
am Mittwoch, den 20. September 2017, um 19.30 Uhr in
der Löwen-Apotheke Radeberg. Thema: Buchvorstellung
Alle Diabetiker und deren Angehörigen sind herzlich dazu
eingeladen. Weitere Informationen über die Löwen-Apotheke
oder M. Werner Telefon: 03528 / 41 77 61

Selbsthilfe Diabetes, M. Werner

Ökumenische Stadtführung in Radeberg

Hiermit laden wir Sie recht herzlich zur nächsten Ökume-
nischen Stadtführung am 
24.09.2017, 11.00 Uhr Treffpunkt: Postsäule Markt ein.
Die Dauer der Führung beträgt in der Regel 90 min. Sie
verläuft von der Postsäule/ Markt durch die Stadt und
schließt die Besichtigung von 2 Kirchen und 2 Glaubens-
gemeinschaften mit ein. Der Eintritt ist frei, Jede/r ist mit
seinen Freunden eingeladen. Bisher haben sich die meisten
Teilnehmer positiv über die Ökumenische Stadtführung

geäußert. Über eine Spende für die Ökumene in
unserer Stadt Radeberg freuen sich

Die Dame und der Mönch

„Mensch Luther“
- Begegnung mit Martin Luther

und Zeitgenossen

Anlässlich des 500. Reformationsjubiläums ver-
anstalten die Schwesternkirchgemeinden Lich-
tenberg, Lomnitz und Großnaundorf in der
Kirche zu Lomnitz ein Festwochenende. Unter
anderem wird das Ensemble Kolorit ein Kabi-
nettspiel mit Szenen, Tänzen und Musik zeigen.
Am 16. September 2017, um 17.00 Uhr in der
Kirche Lomnitz. Eintritt ist frei.

Ulrike Rudert 
Kirchvorsteherin

Kneipp´sches Herbstfest

Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Großeltern,
liebe Sponsoren und alle, die uns gern besuchen! 

Am Freitag, den 22.09.17

findet in der Zeit von 16.30 Uhr bis 19.00 Uhr

unser „Kneipp`sches Herbstfest“

im AWO-Kinderhaus Wachau statt.

Dazu laden wir Sie recht herzlich ein. Es gibt
wieder viele Dinge zu erleben, bei denen alle
Gäste die Kneipp-Elemente an verschiedenen Sta-
tionen ausprobieren können. So zum Beispiel:
- allerlei künstlerische Aktivitäten
- eine warme Suppe, Brot und Aufstriche aus eigener    
Herstellung sorgen für das leibliche Wohl
- Saftpresse
- Rundfahrten mit Mama Tina 
- lustige Wettspiele
zwischen Erwachsenen und Kindern

Wir freuen uns auf Sie,
„Klein“ & „Groß“ vom

AWO-Kinderhaus-Wachau
Elternrat, Team und

Kneipp-Gruppe
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Neu im Angebot:

Magnet-Schröpfkopf-Massage
- zur Schmerztherapie

z.B. für Rücken, Nacken oder Knie

- für mehr Ausgeglichenheit & Wohlbefinden

- kombiniert Akupunktur mit Akupressur,

Magnetfeldbehandlung und Schröpfen

Verlängern Sie

Ihr Urlaubsgefühl...

Europäische Wellness Masseurin

Landwehrweg 1 ● 01454 Radeberg ●  Tel. 0178 / 606 05 57

Öffnungszeiten Montag - Freitag von 10 - 18 Uhr
Besuche nur nach telefonischer Vereinbarung

Massagetherapie Svetlana Scholz

Nächster Redaktions- und Anzeigenschluss:
für Ausgabe 38:         19.09.2017,  08.00 Uhr
für Ausgabe 39:         26.09.2017,  08.00 Uhr

Ausgabe Nr. 38 erscheint am:       22.09.2017
Ausgabe Nr. 39 erscheint am:       29.09.2017
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MUSIKSCHULE HERRMANN 01454 Radeberg  Dresdner Straße 39e  & 03528/ 41 14 26

16.09.17 um 11 Uhr „Die verlorene Melodie“ - Jubiläumskonzert f. Familien - Schloß Klippenstein

Radeberg, Hauptstr. 34
Inh. Simone Röthig

Mo.-Fr.: 9.00-18.00 Uhr

Sa.: 9.00-12.00 Uhr

MODENSCHAUMODENSCHAU
zur aktuellen Herbst- / Winterkollektion

Samstag, 23.09.2017Samstag, 23.09.2017

10.00 Uhr & 14.00 Uhr10.00 Uhr & 14.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihre Füße in guten Händen

Terminvereinbarung 03528 ‐ 22 97 100
Schillerstraße 32, 01454 Radeberg

www.podologie‐radeberg.de

Der Sommer geht...
zu jeder Jahreszeit gesunde Füße!

Ihre Podologen 

Sylvia Hennig

Anja PutzschkeAND
REAOLBRICH

Schöne Augenbrauen, Lidstriche & Lippen
-täglich frisch aussehen ohne Schminken -

✬ Jahrelang haltbare Permanent  
Make-up Zeichnung

✬ Dezent & natürlich auf  Ihrer Haut
✬ Reine Naturfarben

Hauptstr. 4, Radeberg
Tel. 03528 / 41 27 00

Handy 0173 / 709 04 83

D
epot Dr. Spiller Biocosmetic

Fachkosmetikerin und
Spezialistin für optische Rekonstruktion

und Permanent Make-up seit 1995

Das Haarzauber Team

bedankt sich bei allen

Kunden für

15 Jahre Treue

und freut sich auf weitere

erfolgreiche Jahre!

Forststraße 29 ● 01454  Radeberg 

Tel. 03528 452666

www.yvonnes‐haarzauber.de

Katze zugelaufen!
Am vergangenen Donnerstag,
dem 07.09.2017, ist uns ein
kleiner, grau getigerter, un-
kastrierter Kater auf der Forst-
straße in Radeberg zugelaufen,
der sehr gepflegt, aber hungrig
war. Seit dem füttern wir ihn
und würden ihn gern den Be-
sitzern zurückgeben, falls ihn
jemand vermisst.

Familie Grube

Verlängern Sie Ihren Urlaub auch im Alltag...
Die Ferienzeit ist längst beendet, der Sommerurlaub gehört bei den Meisten schon der Vergangenheit an. Der Herbst streckt seine Fühler
aus und fast jeder sehnt sich nach den schönen, in diesem Jahr etwas raren, Sommertagen zurück. Gerade jetzt, wenn die Tage wieder
kürzer werden, sollte man sich öfter eine Auszeit gönnen. Diesen Vorsatz kann man auf unterschiedlichste Art und Weise umsetzen. Etwa
mit einer Wohlfühlbehandlung bei Friseur, Masseur, Kosmetik und Co. oder einem Besuch bei den zahlreichen Veranstaltungen im Herbst. 

Erlebnisbauernhof Friedrichstal

Hof- & Kastanienfest am 23.09.2017

Unser Erlebnisprogramm für Sie

Tiere und Landwirtschaft zum anfassen
Traktorenrundfahrt, Schweine, Gänse, Enten,

Alpakas und Pferde

Spiel & Spaß für die kleinen Gäste
Ponyreiten, Hüpfburg, Ballonfigurenkunst,

Mal- und Bastelspaß

Für das leibliche Wohl
Spanferkel, Gegrilltes, Crepés und

Knüppelkuchen sowie alkoholische

und alkoholfreie Getränke

Sie finden uns...
Friedrichstal 9, 01454 Radeberg

Wir sind für Sie da...
von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Sie sind herzlich eingeladen, uns und unseren Hof
kennen zu lernen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Familie Wieberneit.

Die Jungbauern und Neubesitzer
des ehemaligen Pferdehofes Dietze,

Familie Wieberneit, laden nach kürzlich
erfolgter Übernahme, zum

1. Hof- und Kastanienfest ein.
Lernen Sie alte Gebräuche, die Tiere sowie
die Landwirtschaft des Hofes kennen.

Tipps und Termine in der Umgebung - Lassen Sie den Sommer entspannt ausklingen



In Lotzdorf und den umliegenden Dörfern, die an
dem Röderflusse gelegen waren, ging es beim
„Schwemmen“ entschieden schlichter zu. Die Natur
hatte mit der Röder, als Wasser- und Lebensader,
dafür gesorgt, dass auch in den heißesten Sommer-
monaten, wenn sogar die Brunnen in den Gehöften
versiegten, immer noch genügend Wasser für Mensch
und Tier vorhanden war. An einigen Stellen, wo
die Uferböschungen der Röder entsprechend flach
ausliefen und der Boden auch sandiger war, konnten
trotzt allgemeinem Wassermangel die Pferde oder
Zugtiere ungehindert ins Wasser geritten oder
geführt werden. Diese Stellen im Fluss dienten im
Sommer dazu, die erhitzten Pferde nach der täglichen
Feldarbeit ausreichend zu tränken, zu reinigen und
abzukühlen. 

Die Kühlung kam dabei oft Mensch und Tier gleich-
zeitig zugute, wie man an den sicherlich einmalig-
seltenen und schönen Photographien der jungen
Burschen im „Adamskostüm“ sehen kann, die ihre
Pferde 1904, also einer Zeit der absoluten Prü-
derie, nackt in die Schwemme in der Schwarzen
Röder am Rittergut Kleinwolmsdorf reiten. Wichtig
war bei diesen natürlichen Pferdeschwemmen im
Fluss, dass die Tiere sicher und bequem in das
Wasser gelangen konnten, um dann nach Möglichkeit,
ohne große Drehungen im Fluss, auf der gegen-
überliegenden Seite das „Bad“ verlassen zu können.
Wurden sie in die Schwemme geritten, geschah
das zumeist ohne Sattelzeug, und die Zügel wurden
aufgeknöpft, damit sich die Pferde nicht in ihnen
verfangen konnten, wenn sie an tieferen Stellen
versorgt wurden, wo ihnen das Wasser bis zum
Bauch stand. Auf Lotzdorfer Flur war eine Schwem-
me in den Leithen, wo eine gute Einstiegsmöglichkeit
in die Große Röder bestand und das Wasser eine
annehmbare Tiefe für die Pferde hatte. Eine weitere
Pferdeschwemme war an der sogenannten „Langa“
oder „Langen Aue“ in Richtung der Lotzdorfer
Mühle, einer Uferstelle, die gern von Mensch und
Tier zum Baden benutzt wurde, und eine weitere
Einstiegsstelle war an der heute noch bestehenden

Furt zwischen
Lotzdorf und
Liegau, ge-
genüber dem
Liegauer Pfer-
de-Hof.
Ein altes Foto
um 1915, auf
w e l c h e m
rechts das
Freigut Lotz-
dorf zu sehen
ist, macht in
diesem Zu-
sammenhang
nachdenklich.
Der auf dem
Foto abgebil-
dete Teich an
der Straßen-
front, der spä-
ter nur noch als übelriechende, völlig verschlammte
und verwilderte Kloake in Erinnerung geblieben
ist, bevor er zugeschüttet und planiert wurde, sieht
auf dieser Abbildung einer ehemaligen Pferde-
schwemme sehr ähnlich. Die besonderen Merkmale

dieser Bausubstanz könnten durch-
aus auf eine ehemalige Pferde-
schwemme hinweisen: die Größe,
Ummauerung, im hinteren Teil
(heute Seite Kriegerdenkmal) wäre
ein flacherer Einstieg durchaus
denkbar, da das Gefälle der abfal-
lenden Straße die Wassertiefe bis
zum Ende des Bassins am Torein-
gang des Freigutes ansteigen ließ.
Das Wasser kam als Zufluss auf
ganz natürliche Weise von „Horns
Berg“ und den sich anschließenden
Höhen, und ein Abfluss war auch
vorhanden. Ob das Bassin in frü-

heren Zeiten gepflastert
war, was eindeutig auf
eine ehemalige Pfer-
deschwemme hinwei-
sen würde, lässt sich
leider nicht mehr fest-
stellen. Es ist jedoch
absolut nicht abwegig,
dass die Lotzdorfer
Freigutsbesitzer, die im
Dorf als Besitzer des
größten Gutshofes
auch den größten Tier-
und Pferdebestand be-
saßen, eine eigene Pfer-
deschwemme für ihren
Hof erbauen ließen. 

Außer Arbeits-
tieren besaßen
sie auch Reit-
und Kutsch-
pferde, und
man kann sich
bei diesem Wert
durchaus vor-
stellen, dass
ihre Tiere, be-
vor sie in die
Stallungen ge-
führt wurden, in
der Schwemme
eines eigenen
Bassins vor
dem Hofein-
gang gereinigt
und erfrischt
oder auch die
Fuhrwerke ge-
säubert wurden.

Diese Vermutung soll jedoch nur als Hypothese
verstanden werden, Beweise in alten Akten oder
sonstigen Niederschriften wurden dafür bisher noch
nicht gefunden.
Der Beginn der Industriealisierung in Deutschland,
ab Anfang des 19. Jahrhunderts, mit dem Rückgang
der Agrarwirtschaft zu Gunsten einer sich entwi-
ckelnden industriellen Produktion, brachte auch für
die Arbeitspferde, als  treue und bisher unentbehr-
lichen Helfer der Menschen, Veränderungen mit
sich. Ihre Kraft wurde seit der Erfindung der Dampf-
maschine zunehmend als eine Art „Leistungsver-
gleich“ benötigt. Der Begriff „Pferdestärke / PS“
als physikalische Maßeinheit der Leistung, der
durch James Watt (1736-1819) bei seiner Weiter-
entwicklung der Dampfmaschine aufgestellt wurde,
sollte anschaulich darstellen, wie viele Arbeitspferde
durch die Kraft einer einzigen Maschine ersetzt
werden können. Nun wurden zunehmend erhitzte
Maschinen „geschwemmt, gekühlt und gesäubert“
– die Pferde als Arbeitshelfer wurden zurückgedrängt.
Der ihnen anhaftende, besonders angenehme Tier-
geruch wurde durch die Dämpfe von Diesel und
Benzin verdrängt. 
Erst in den letzten Jahrzehnten hat man das Pferd,
seine Kraft und Schönheit wiederentdeckt und

züchtet es nun intensiv für den Freizeitsport. Damit
erhielt auch die Pferdeschwemme ihre „Renaissance“
und ist absolut kein Relikt vergangener Zeiten
mehr, sondern ein Verwöhn-Spaß für die Tiere,
auch Trainingseinrichtung oder für die Rehabilitation
erkrankter Pferde unentbehrlich. Und, wie kann es
anders sein, Pferdeschwemmen sind nun auch ein
Spaß für die jeweiligen Besitzer der Tiere oder
Pferdeliebhaber geworden, denn diese „gut Be-
stallten“ können jetzt, wie in Berlin-Tegel, an einer
Beach-Bar einer neu eingeweihten Pferdeschwemme
sitzen, um Cocktail schlürfend ihre Lieblinge zu
beobachten… Wenn das kein Fortschritt ist!

Renate Schönfuß-Krause,
Lotzdorf-Historikerin

www.teamwork-schoenfuss.de

Quellen:
• Wikipedia: Pferdeschwemme

• Gesprächsnotizen: Manfred Horn, Otto Wittich
• http://reiten-in-berlin.de/news

• Fotos: Wenn nicht anders angegeben:
Sammlg. „Kleinwolmsdorf 1904“ Archiv Otto Wittich
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Stimmt meine Rente?
●  unabhängige Beratung zur gesetzl. Rentenversicherung
   mit Prüfung Ihrer Rentenbescheide
●      Mütterrente, Rente mit 63, Flexirente
●      Vertretung in Widerspruchs- und Sozialgerichtsverfahren
●      Jahresprämien für DDR-Zusatzversorgungsberechtigte

Rentenberatung LINDNER
Diplom-Verwaltungswirt Christian Lindner – Rentenberater

Dresdner Str. 17 • 01465 Dresden-Langebrück

Tel. 035201/7 07 97 • Fax 7 07 98

www.rentenberatung-lindner.de

Neu seit Juli: Die Flexirente
Die Flexirente ist keine neue Rentenart, sondern gemeint mit diesem
Begriff, sind die Änderungen der Hinzuverdienstmöglichkeiten für die
vorzeitige Altersrente seit dem 01. Juli 2017. Betroffen sind alle Alters-
rentner, die die Regelaltersgrenze (siehe Übersicht am Schluss) noch
nicht erreicht haben. Ab Erreichen der Regelaltersgrenze gibt es für
den Hinzuverdienst keine Einschränkungen.
Durch die Flexirente soll die Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit und
vorzeitigem Rentenbezug verbessert werden. So funktioniert das neue
Recht: Jeder Versicherte kann künftig einen Jahreshinzuverdienst von
bis zu 6.300,00 € erzielen, ohne dass dieser den Rentenanspruch
mindert. Hinzuverdienst über dieser Grenze wird in Höhe von 40 %
auf die Rente angerechnet. Die Rente wird dann als Teilrente gezahlt.
Verdient z. B. ein Rentner monatlich 600,00 €, ergibt das einen
jährlichen Hinzuverdienst von 7.200,00 €. Der Grenzbetrag wird also
um 900,00 € überschritten. 40 % davon, das sind 360,00 €, werden
auf die Rente angerechnet, der monatliche Rentenanspruch vermindert
sich somit um 30,00 € (ein Zwölftel von 360,00 €). Im Vergleich zum
bisherigen Recht, bei dem derselbe Hinzuverdienst zu einer monatlichen
Rentenkürzung von mehreren Hundert Euro geführt hätte, ist das eine
deutliche Verbesserung.
Teilrente und Hinzuverdienst dürfen zusammen den so genannten
Hinzuverdienstdeckel nicht übersteigen. Das ist der Betrag, der sich
ergibt, wenn die höchsten Entgeltpunkte aus den letzten 15 Kalenderjahren
vor Rentenbeginn mit der Bezugsgröße, einem von Statistikern
ermittelten Wert, multipliziert werden. Bei einem Durchschnittsverdiener
ist das derzeit ein Monatsbetrag von 2.975,00 € - für die meisten ar-
beitenden Teilrentenbezieher dürfte der Hinzuverdienstdeckel damit
keine praktische Bedeutung haben.
Interessante Möglichkeiten ergeben sich auch für Versicherte, die
nach Rentenbeginn nicht auf längere Dauer weiterarbeiten wollen. Da
der anrechnungsfreie Hinzuverdienst von 6.300,00 € ein Jahresbetrag
ist und auch dann voll zur Verfügung steht, wenn die Rente erst im
Jahresverlauf beginnt, ist es in der Regel sinnvoll, diesen Betrag
zunächst auszuschöpfen die Beschäftigung erst einige Monate nach
Rentenbeginn aufzugeben. Beispiel: Eine Versicherte ist am 24.09.1954
geboren und will am 01.10.2017 mit 63 in die Altersrente für lang-
jährig Versicherte gehen. In ihrer derzeitigen Beschäftigung erhält sie
einen monatlichen Bruttoverdienst von 2.100,00 €. Bis Ende 2017 hat
sie mit ihrem Arbeitsentgelt (3 x 2.100,00 €) die Hinzuverdienstgrenze
von 6.300,00 € nicht überschritten, bekommt also ihre volle Altersrente.
Im Januar 2018 beginnt ein neues Kalenderjahr. Wieder steht ihr ein
anrechnungsfreier Hinzuverdienstbetrag von 6.300,00 € zur Verfügung.
Sie kann damit weitere drei Monate voll berufstätig bleiben, ohne dass
ihre Altersrente gekürzt wird. 
Einen zusätzlichen Vorteil erzielt die Versicherte dadurch, dass sie in
den sechs Monaten ihrer Beschäftigung neben dem Rentenbezug
weiter rentenversicherungspflichtig bleibt. Der sich dadurch ergebende
zusätzliche Rentenanspruch erhöht ab dem Erreichen der Regelal-
tersgrenze (bei der 1954 geborenen Versicherten mit 65 und 8
Monaten) die Rente um etwa monatlich 10,00 €.

Übersicht Regelaltersgrenze
Geburtsjahrgang Regelaltersgrenze

Jahre Monate
1952 65 6
1953 65 7
1954 65 8
1955 65 9
1956 65 10
1957 65 11
1958 66 0
1959 66 2
1960 66 4
1961 66 6
1962 66 8
1963 66 10
1964 und jünger 67 0
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Im Falle einer Pflegebedürftigkeit hel-
fen wir Ihnen, in Ihrer vertrauten Um-
gebung zu bleiben – schnell und
ohne Umwege.

ASB Dresden & Kamenz gGmbH
Sozialstation Radeberg

Pulsnitzer Str. 60
01454 Radeberg

Telefon:  03528 44 28 27

Fax:      03528 44 40 92
Mail:       soz-rdbg@asb-dresden-kamenz.de

Internet:    www.asb-dresden-kamenz.de

●   Körperpflege         

●    Medizinische Leistungen

●    Reinigung

●    Betreuung

●    Verhinderungspflege

●    Hausnotruf

●    Beratungseinsätze

●    Schulungen von Angehörigen

●   Vermittlung von Essen

    auf Rädern

●    Beratung rund um 

    das Thema Pflege

Sprechen Sie uns an!
03528 44 28 27

Sind Sie interessiert?
Dann rufen Sie uns doch einfach an.

Tel. 03528/ 41 17 05 TAG und NACHT

erreichbar

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Schwester U. Böhm
Inh. Peggy Anders/Yvette Püschel GbR

Hauptstr. 57 01454 Radeberg

Was tun Sie, wenn sich Ihre Lebenssituation
verändert und Sie auf Pflege angewiesen sind?

Da ist es gut zu wissen, dass es Menschen gibt, die mit ihrer Erfahrung
und Professionalität helfen, diese veränderte Lebenssituation
zu meistern und das in Ihrer gewohnten heimischen Umgebung.

Grund- und Schwerstpflege
Beratung und Beratungsbesuche

Behandlungspflege

Vermittlung von:
Hauswirtschaftlicher Versorgung

Essen auf Rädern
Wäscheservice
Hausnotruf

Med. Fußpflege und Friseur 

Bezuschussung bis 4.000,-€ durch Pflegekasse möglich

Lotzdorfer Impressionen

Die Pferdeschwemme – Bad, Tränke und Erfrischung nicht nur für Pferde - Teil 2

Pferde und Reiter in der Schwemme unterhalb vom Rittergut

Der Lotzdorfer „Dorfteich“ vor dem Freigut um 1915 - eine
ehemalige Pferdeschwemme?  Alte Ans.-Karte, Sammlg. Schönfuß

Begegnungsstätte Radeberg „Am Markt“

18.09. 14.00 Uhr Gedächtnistraining
- Übungen zum Training
der Hirnleistung in stressfreier,
lockerer Atmosphäre

19.09. 13.30 Uhr Kaffee- und Spielenachmittag
16.00 Uhr Treff zum Brett- und Kartenspielen 

sowie Kegeln
21.09 14.30 Uhr Kaffeenachmittag

- Geschichtliches mit Hr. Gebauer

Begegnungsstätte „Am Heiderand“

18.09. 09.30 Uhr Kreativzirkel
14.00 Uhr Treffen zu Handarbeiten,

miteinander reden und gemütlich 
eine Tasse Kaffee trinken

19.09. 09.30 Uhr Gedächtnistraining
09.30 Uhr „Bimmel-B für Bewohner“
14.00 Uhr Spielenachmittag

20.09. 10.00 Uhr Kegeln
21.09. 09.30 Uhr Seniorengymnastik
22.09. 09.30 Uhr „Bimmel-B für Bewohner“

AWO-Seniorenclub Radeberg

18.09. 12.00 Uhr Treff der Skat- und Rommèspieler
19.09. 09.00 Uhr Spielevormittag

Für die Senioren der Gemeinde Wachau

Die Seniorengruppe Seifersdorf trifft sich immer Mittwoch
14.00 Uhr, im Schloss Seifersdorf. Die Wachauer kommen
immer Donnerstag 14.00 Uhr zusammen. Auf Grund der
Bauarbeiten an und in der alten Turnhalle wurden die
Treffen von der Bücherei in die Wachauer Grundschule
verlegt. Die beiden Seniorengruppen freuen sich jederzeit
über neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Alle Informationen erhalten Interessierte bei Christa Oertel
unter der Telefonnummer: 03528 44 13 84.



In ehrendem
Gedenken
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Kleinanzeigen

Tag und Nacht ✆ 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  ● 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15 ● www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter

im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

● 2 PKW, 2 Kleinbusse (je 8 Pers.)

●  Fahrten zur Chemotherapie    
    und Bestrahlung

●  für Rollstuhltransport
●  Krankenfahrten
    alle Kassen

(03528) 44 73 62

MIETWAGEN
UND

TAXI Inh. Reinhardt Tschirner
Radeberger Str. 9

01454 Feldschlößchen
reinhardt-tschirner@gmx.de

✆

MAX IRMISCH
Inhaber: R. Tietze

Grabmale      Bauelemente
Urnensteine               Treppenbeläge

Formsteine                Fensterabdeckung

Breitsteine                 Mauerabdeckung

aus Granit, Marmor und Terrazzo sowie Betonelemente

Otto-Uhlig-Straße 13 a • 01454 Radeberg

Telefon/Fax  03528/44 34 51

Seit 1928
in Radeberg

Entdecken Sie
die Möglichkeiten des Natursteins

ZEITLOS • EDEL • VIELFÄLTIG

Am Gewerbegebiet 13                       Tel. 035200/2 06 66
01477 Arnsdorf                info@radebergerdachdecker.de 

Radeberger 
Dachdecker
Teich & Voigt GmbH

Wartung

Reparatur

Neubau

Bäder-
design

Solartechnik Liegau-Augustusbad • Wachauer Straße 1

Tel. 03528/43 80 33 • Funk 0172/3 55 37 48
Mail mohlekandreas@gmail.com

ANDREAS SCHNEIDER
Dachdeckermeister

Dach • Dachklempner • Gerüst • Schornstein • Solar
Einblasdämmung • VELUX®–geschulter Betrieb

Solar   Komplettbäder   Wärmepumpentechnik

Am Feldhaus 1 – 01454 Liegau-Augustusbad

Tel. 03528/48 76 55                   Fax 03528/48 73 416

www.geilebaeder.de Mobil:  0173/94 35 935

SCHMIDT GRUPPE
Alte Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

Tel. 03528 / 41 72 47

VERKAUF/ABHOLLAGER
01454 Großerkmannsdorf  •  Bischofsweg 28  •  Tel. 03528 44 57 72
Fax 03528 487 34 20  •  www.elg-pirna.de  •  post@elg-prina.de

01454 Radeberg, Oststraße 1e

Tel. 03528/ 44 14 04
Entsorgung von Bauschutt,
Sperrmüll, Industrieabfällen
und Grünschnitt

Lieferung von Sand,      Ankauf von Buntmetall
Kies und Splitt               Schrott und Papier usw.

01454   Wachau, Teichstr. 43
            Tel. 03528/ 44 59 17

01920   Steina, Hauptstr. 75a
             Tel. 035955/ 851-0

mail: AS.Wachau@t-online.de

Einkaufs- und Liefergenossenschaft Metall-Handwerk Pirna eG

Fachgroßhandel für Sanitär, Heizung, Elektro, Stahl, Photovoltaik,

Alternative Energien, Fitness- und Freizeitanlagen, Schwimmbäder

Service ganz
in Ihrer Nähe

Gartenblick 15 ● 01454 Ullersdorf ● Tel. 0172 / 7 90 05 62
info@klingenberg-emt.de

Elektroinstallation und Reparatur 
für Privat, Gewerbe und Industrie

Tel. 03528 / 48 12 0                    

www.schmidt-erdbau.de

Tel. 0351 / 40 43 816

www.schmidt-ziegelhaus.de

fachgeprüfter Bestatter

Hauptstraße 11, Arnsdorf

Tel. 035200/ 2 46 74 seit 1991

Im Trauerfall Ihre helfende Hand
Bestattungsinstitut Uwe Schuster

auch in Großröhrsdorf, Tel. 035952 /3 17 66

Jederzeit erreichbar

sowie Beratung

auch im Trauerhaus

Schlicht und einfach war Dein Leben, treu

und fleißig Deine Hand. Mit allem warst Du

stets zufrieden, schlafe wohl und habe Dank.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Schwester,
Schwägerin, Tante, Großtante und Cousine, Frau

Christa Kunath
* 14.09.1929 in Schmiedefeld
✝ 02.09.2017 in Arnsdorf

In Liebe und Dankbarkeit
Die Hinterbliebenen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 22. September 2017,
11.00 Uhr auf dem Friedhof in Kleinwolmsdorf statt.

Danksagung

Wenn Liebe einen Weg zum Himmel fände

und Erinnerungen zu Stufen würden,

dann würden wir hinaufsteigen und dich zurückholen!

Weil die Lücke, die du hinterlassen hast,

sich nicht schließen lässt.

Feodor Oswald

Wir danken allen, die sich in Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst des ASB,
dem Redner Herrn Meyen sowie
dem Bestattungshaus Winkler.

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Tochter Ulrike Eisold mit Carsten
Seine Tochter Manuela Schirmer mit Dirk
Seine Enkel Nadine mit Martin und Josephine,
Maik mit Sarah
Sören mit Nicolle und Malou

Radeberg, im September 2017

Wir nehmen Abschied

von meinem lieben Mann,

unserem guten Vater,

Schwiegervater Opa und Uropa,

Herrn

Wolfgang Bosse
geb. 06.02.1937   gest. 02.09.2017

In Liebe und Dankbarkeit

Ehefrau Ute

Sohn Lutz mit Ute

Enkel Sandra mit Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten

Familienkreis auf dem Friedhof in Radeberg sta0.

Die Spuren deines Lebens

werden in unseren Herzen bleiben

und uns erinnern und glauben lassen,

dass du immer bei uns bist.  

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller

Trauer mit uns verbunden fühlten,

ihre Anteilnahme in vielfältiger

Weise zum Ausdruck brachten

und gemeinsam mit uns

Abschied nahmen.

Sigrid Hommel

geb. 29.05.1936

gest. 29.08.2017

Ehemann Klaus

sowie Kinder mit Familien  

Fischbach, im September 2017

Was bleibt, wenn alles Vergängliche geht,

ist die Liebe.

Radeberger Stadträte auf Reisen
Vom 23. bis 26. August 2017
weilte eine Delegation des Ra-
deberger Stadtrates in den Städ-
ten Halytsch, Tismenitza und
Ivano-Frankivsk in der Ukraine.
Die Einladung wurde vom Bür-
germeister der Stadt Halytsch,
Orest Tratschyk, ausgesprochen.
Mit dabei waren Wolfgang Sei-
fert und Dirk Hantschmann von
der Fraktion „Freie Wähler“,
Michael Kluge von der Fraktion
„Die Linke“ sowie Holger We-
demeyer und Andrea Pankau
von der CDU-Fraktion des Ra-
deberger Stadtrates. Tatkräftig
unterstützt wurden wir vor Ort
in der Ukraine von Kurt Simmchen, einem Radeberger Bürger,
der in der Region lebt, und seiner Frau Miroslawa (Mira). Und
genau dieser Kurt Simmchen ist derjenige, der in diesem Jahr
bereits zum 3. Mal die Osterfahrt mit Hilfsgütern (medizinische
und Sachspenden) in die Ukraine organisiert hat. 
Der 24. August 2017 war für die Stadt Halytsch ein ganz
besonderer Tag: Zum einen wurde an diesem Tag der 26.
Jahrestag der Unabhängigkeit der Ukraine gefeiert und zum
anderen erhielt die Stadt vor 650 Jahren ihr Stadtrecht, das so-
genannte Magdeburger Recht. Grund genug, eine größere Dele-
gation aus Radeberg zu begrüßen, denn zwischen beiden Städten
besteht schon seit Jahren eine Zusammenarbeit mit regelmäßigen
gegenseitigen Besuchen. Vor Ort in Halytsch wurde unsere De-
legation natürlich intensiv mit der Geschichte dieser Stadt
vertraut gemacht. Wir besuchten verschiedene Museen, waren
bei einer Ausstellungseröffnung von Zwirnpuppen dabei und
nahmen an den Festivitäten rund um den Maidan, so nennt man
den Marktplatz, teil. 
Am nächsten Tag, dem 25. August 2017, ging es für uns weiter
nach Tismenitza, Kreisstadt und seit 360 Jahren Zentrum der
Pelzverarbeitung. Auch dort wurden wir sehr herzlich vom Bür-
germeister, Stepan Svorak, begrüßt. Wir erhielten vor Ort eine
Kostprobe der ukrainischen Volkskunst in Form einer Sanges-
darstellung der Leiterin des dort ansässigen Frauenchors „Die
Perlen“. Der eigentliche Höhepunkt an diesem Tag war für uns
der Besuch des Hilfscenters von Tismenitza. Kurt Simmchen
und seine Frau Mira haben hier eine Einrichtung geschaffen, die
es ermöglicht, bedürftige Menschen kostenlos mit Kleidung,
Spielsachen für Kinder und kleinen Leckereien zu unterstützen.
Diese Einrichtung kann nur mit Hilfe von Spenden aufrecht
erhalten werden – sowohl mit Sach- als auch mit Geldspenden.
Der größte Teil der Spenden kommt aus Deutschland, auch aus
Radeberg. Kurt Simmchen fährt regelmäßig nach Radeberg, um
diese Spenden abzuholen und nach Tismenitza zu bringen. Wer
schon einmal aus Polen in die Ukraine eingereist und umgekehrt
wieder ausgereist ist, weiß, was es bedeutet, diese EU-Außengrenze
zu überqueren: Stundenlanges Warten an der Grenze und Aus-
packen aller Sachen aus dem Auto. Und das dauert Stunden. Mit
ihrem selbstlosen Engagement unter wirklich einfachsten Be-
dingungen schaffen es Kurt Simmchen und seine Frau, den
Menschen dort, die teilweise über 100 km zum Hilfscenter
anreisen, ein wenig Hoffnung und Zuversicht zu geben. Diese
Menschen können nur zweimal im Jahr zum Hilfscenter kommen
und das wird auch ganz genau aufgeschrieben. Es gibt nicht ge-

nügend „Sachen“, die verteilt werden können und an dieser
Stelle haben wir Stadträte uns spontan entschlossen, zu helfen.
Ein finanzieller Beitrag wird für die Erweiterung des Hilfscenters,
der im Moment aus nur einem Raum besteht und aus allen
Nähten platzt, eingesetzt und wir wollen auch mit Sachspenden
helfen. Eine erste Vorstellung im Stadtrat hat bereits stattgefunden
und auch viele Kolleginnen und Kollegen waren spontan bereit,
Unterstützung zu leisten. Wir haben hier ein großartiges Enga-
gement eines Radeberger Bürgers an einer ganz konkreten Stelle,
das es mehr als verdient hat, Hilfe zu erhalten. Und wir rufen
Sie, liebe Radebergerinnen und Radeberger, auf, helfen Sie dem
Hilfscenter von Tismenitza. Gerne können Sie dorthin reisen
und sich vor Ort von dem Einsatz Ihrer Hilfe überzeugen. Nur
durch persönlichen Kontakt erhalten Sie eine Vorstellung davon,
warum gerade an dieser Stelle Ihre und unsere Hilfe notwendig
ist. Sie haben mit Kurt Simmchen einen Ansprechpartner vor
Ort, der jederzeit für Sie und für uns zur Verfügung steht.
Der letzte Tag, der 26. August 2017, war geprägt durch den
Besuch einer Gedenkstätte in Demjaniv Lasz. Sie zeugt von den
Grausamkeiten des stalinistischen Terrors vor dem Einmarsch
der deutschen Wehrmacht 1941. Es sind Massengräber, in denen
die Gebeine von Menschen gefunden wurden, die zwischen
1939 und 1941 vom NKWD ermordet wurden. Es ist nicht nur
die Elite der Ukraine, die hier zu finden ist, sondern ein Zeugnis
des Genozides am ukrainischen Volk. Für uns war dieser Besuch
bedrückend, aber auch eindrucksvoll, da uns das Ausmaß dieser
Ermordung von Menschen in dieser Form nicht bekannt war.
Zusammenfassend können wir sagen, dass wir in diesen drei
Tagen unwahrscheinlich viele Eindrücke gesammelt haben. Wir
haben Freunde gefunden und wir wollen versuchen, gerade im
kulturellen Bereich zwischen Halytsch, Tismenitza und Radeberg
eine Zusammenarbeit aufzubauen. Unvergesslich wird für uns
das soziale Engagement von Kurt Simmchen und seiner Frau
Mira sein, ein Engagement, das wir unterstützen müssen.
Hier das Spendenkonto des UKRAINE EUROPA e.V., dessen
Vorsitzender Kurt Simmchen ist und auf das Geldspenden (mit
Erhalt einer Spendenquittung) eingezahlt werden können:

UKRAINE EUROPA e.V. - Ostsächsische Sparkasse Dresden

IBAN:  DE41 8505 0300 0221 1273 56

BIC:  OSDD DE81 XXX

Delegation des Stadtrates: 

Wolfgang Seifert, Dirk Hantschmann, Holger Wedemeyer

Michael Kluge, Andrea Pankau

Baumfällung – Wurzelent-
fernung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Haus v. Privat gesucht.

Bitte alles anbieten!
Fa. Manthey@gmx.de

Tel. 0173 / 367 73 19

und 0351 / 888 26 88

Schlossbergbaude in Ra-
deberg für Feiern zu ver-
mieten
Kontakt: 0174 / 585 94 00

oder 0152 / 02 02 14 67

Suche Garage groß, Elsa-
Fenske-Str. Ecke Forststr.
zur Miete, Kauf oder Tausch
gegen Typ Dresden Elsa-
Fenske-Str. Ecke Forstst.
mit Wertausgl.

Tel. 0172 / 341 11 90

Multi Möbel hält was es
verspricht. Danke für vor-
bildl. Beratg. v. Fr. Pollak
und Hr. Meinel

H. Fischer, Langebrück

Verm. in Ullersdorf, Hauptstr.
30c, 1 Raumwhng. 42 qm
mit Bad, Kü., Kor., Tiefgar.,
Stpl. Fahrradraum. 

Mehr Infos

Tel. 0176 / 37 20 82 93

Verk. neue Schneeketten

für Mercedes 215/60-16
BZW 225/55-16,  150,-€

Tel. 03528 / 46 91 60

Verkaufe 4 Winterräder

7mm Prof., R16 205/5/R16H
und dazugeh. Schneeketten
neu zusammen 400,- €

Tel. 03528 / 46 91 60

Grünberg vermiete ab so-
fort 1-Zi-Appartment 20 m²
mit Dusche + WC, WM 195 €
+ 30 € Strom

Tel. 09521/14 06

Frau Häselbarth

Kleingarten abzugeben,
189 m², KGV „Am Hofe-
grund“, feste Laube, E und
W, Preis nach Vereinbarung 

Tel. 03528 / 47 83 00

Verk. Garten KGV A.d.
Eiche, 270m², mass. Bung.
23m², E/W, Gewh. 7m²

Tel. 03528 / 44 29 91

Verm. Mietfläche 380 qm
darauf 83 qm Häuschen für
Lager / Büro / Geschäft,
Radeberg Zentrum

Tel. 0173 / 955 39 04

Suche sympathische Hilfs-

kraft für Pflege und Haus
auf Basis von 450 € oder n.
Vereinbarung in Radeberg

Tel. 03528 / 44 24 29

Haben Sie an einer Chif-
fre-Anzeige Interesse, dann
schicken Sie bitte Ihre Zu-
schriften unter Angabe der
Chiffre-Nr. an „die Rade-
berger“ Heimatzeitung Ver-
lags-GmbH, Oberstraße 16a,
01454 Radeberg.

Kleinanzeigen können ge-
nerell nur mit dem dafür
vorgesehenen Kleinanzei-
gen-Coupon aufgegeben
werden.
Diesen finden Sie unter
www.die-radeberger.de. 
Annahmestellen finden Sie
auch im Lotto-Shop Richter
auf der Oberstraße in Ra-
deberg und im Lotto- und
Presse-Shop Müller auf der
Bahnhofstraße in Arnsdorf.



„Von der Wolga nach Deutschland“
Am Mittwoch, dem 20. September 2017

wird Frau Paulina Duckart aus Radeberg

erzählen wie sie „Von der Wolga nach

Deutschland“ gekommen ist. Wer „mitrei-

sen“ möchte, der komme am genannten

Nachmittag 15.00 Uhr in das Haus der Ad-

ventgemeinde, Aug.-Bebel-Str.7

Lothar Reiche

Einladung Seniorentreff
Liebe Seniorinnen und Senioren, der Hei-

matverein Großerkmannsdorf e. V. lädt

sehr herzlich zum Seniorentreff  im Dorf-

gemeinschaftshaus Alte Hauptstraße 24,

Donnerstag, d. 21.09.2017, 14.00 Uhr ein. 

Auf Ihr Kommen freut sich
der Vorstand 

Kollegen-Treffen der HO-Radeberg
Unser diesjähriges Treffen findet am Freitag,

den 06. Oktober 2017 im Sportheim in Ra-

deberg, Schillerstraße, ab 17.00 Uhr statt.

Herzlich laden ein

B. Liebschner und U. Eisold

Freizeit Dresden lädt ein
Sonntag, 24. September mit Heike

Besichtigung der Theaterwerkstätten Sem-

peroper/Schauspiel. Treff ist 10.00 Uhr an

der Straßenbahnhaltestelle Linie11 „Am

Zwingerteich“ (Ostra Allee). Wir spazieren

zunächst eine kleine Runde durch unsere

historische Altstadt und 11.00 Uhr besich-

tigen wir die Theaterwerkstätten. Danach

wollen wir es uns in der Yenitze gemütlich

machen. Infos und Anmeldung bitte beim

Weißiger Günter Kuhr unter 0176 / 57 97

60 30  und auf www.freizeitdresden.de

Günter Kuhr

23. Schlosskaspereien
22. September 2017 - 24. September 2017 

Freunde des Puppen- und Figurentheaters

aufgepasst! Bereits zum 23. Mal bieten in

diesem Jahr auf Schloss Klippenstein die

Radeberger Schlosskaspereien drei Tage

voller bezaubernder Aufführungen. Das

vom Verein Schloss Klippenstein e. V. or-

ganisierte Figurentheaterfestival besticht

durch seinen verspielten Charme, seine fa-

miliäre Gemütlichkeit verbunden mit seinem

künstlerischen Anspruch. Eintritt.

Freitag, 22.09.2017, 20.00 Uhr: Der Nächste
bitte oder Hypophyse an Kleinhirn
(Dresdner Figurentheater)
Samstag, 23.09.2017, 15.00 Uhr:
Der kleine Angsthase (DD Figurentheater)
Samstag, 23.09.2017, 16.00 Uhr:
Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
(Kleines Salontheater Dresden)
Sonntag, 24.09.2017, 10.00 Uhr:
Bei Wanja klopft es in der Nacht
(Figurentheater M. Künster)
Sonntag, 24.09.2017, 15.00 Uhr:
Kasper in der Wassertonne
(Madame Rosa, Pulsnitz)

Sonntag, 24.09.2017, 16.00 Uhr:
Drei Haselnüsse für Aschenbrödel

(Kleines Salontheater Dresden) 

Sonntag, 24.09.2017, 17.00 Uhr:
Die kleine Meerjungfrau

(Theatermanufaktur Dresden)

Oktoberfest XXL in Ullersdorf
Nach dem erfolgreichen Umzug auf den Ullersdorfer Sportplatz im letzten Jahr
heißt es nun am 14. Oktober: Oktoberfest XXL in Ullersdorf. Doch was bedeutet
das für die Gäste? Größeres Festzelt, größere Band, mehr Besucher und damit
natürlich noch mehr Stimmung!

Platzte das Festzelt im vergangenen Jahr noch aus allen Nähten und waren die

Karten bereits weit im Vorfeld restlos vergriffen, so bekommt dieses Jahr jedes

Dirndelmadl und jeder Lederhosenbub die Chance den Abend mit Maß und Brezn

zu feiern. Passend zum XXL-Festzelt rückt die Erfolgsband

der letzten Jahre „Geile Zeit“ diesmal ebenfalls in der XXL-

Variante an und hat als original bayrische Oktoberfestband

noch jedes Festzelt zum Kochen gebracht. Wollt ihr also auch

dabei sein, wenn es in Ullersdorf endlich wieder heißt: „O´zapft

is!“, dann sichert euch schnell noch einige der verfügbaren

Restkarten bei den bekannten Vorverkaufsstellen Getränkehandel

Ulbricht in Groß-

erkmannsdorf,

Karosseriefach-

betrieb Lehmann

in Ullersdorf und

Physiotherapie

und Fitnessstu-

dio Anders in

Arnsdorf.

DC Ullersdorf
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Tipps & Termine

Immobilien-Service Radeberg
Vermittlung ● Planung ● Verwaltung ● Gutachten ● Baubetreuung

Hauptstraße 33-37 ● 01454 Radeberg
Tel. 03528 / 48 36 - 0 ● Fax 03528 / 48 36 - 36

www.is-radeberg.de

Wir vermitteln 
Ihre Immobilien zu Bestpreisen 

und nehmen uns Zeit 
für all Ihre Fragen.

seit 
20 Jahren

der Immobilienspezialist 
in Radeberg und Umgebung

Trapezbleche 1.Wahl und Sonderposten, -Werksverkauf- 

TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 www.dachbleche24.de (Ihr Produzent)

Mietwohnungen

Weitere Angebote finden Sie im Internet unter:www.wohnbau-radeberg.de
Außerdem verfügen wir über ein umfangreiches Angebot

an Eigentumswohnungen für Kapitalanleger!

Bauland
Weiterhin übernehmen wir gern Ihre Haus- oder Wohnungsverwaltung!

gut und sicher wohnen

Oberstraße 15
01454 Radeberg
Tel. 03528/ 48 34-0, Fax 48 34-33

2-Raum-WE
Waldstraße 4
4. OG rechts,

ca. 60 m2Wfl.,

330 € p.M. zzgl. NK, 

Bauj. 1969, 

Fernwärmeheizung,

Verbrauchsausweis,

Enden ergieverbrauch 

103 kWh/m2a,

Vermietung ab 

sofort möglich

2-Raum-WE
Heidestraße 128

4. OG rechts,

ca. 45 m2Wfl. m. Balk.,

230 € p.M., zzgl. NK,

Baujahr 1969, 

Fernwärmeheizung,

Verbrauchsausweis, 

Endenergieverbrauch 

78 kWH/m2a,  

Vermietung ab 

01.12.17 möglich

3-Raum-WE
Schönfelder Str. 28

3. OG links, 

ca. 57 m2Wfl. 

290 € p.M. zzgl. NK, 

Bauj. 1964, 

Fernwärmeheizung, 

Verbrauchsausweis,

Endenergieverbrauch 

87 kWh/m2a,

Vermietung ab

sofort möglich

Kommunale Wohnungsbaugesellschaft
mbH

Simone Sommerer
K�the-Kollwitz-Str. 5 • 01454 Radeberg

Telefon 03528/ 44 12 26

Aufgrund eines komplizierten „doofen“ Fahrradunfalls,
musste ich für längere Zeit krankheitsbedingt pausieren.

Peut a peut möchte ich mein Arbeitspensum wieder erweitern.

Telefonisch können Sie mich ab dem 23.09.2017 unterab dem 23.09.2017 unter

meiner Geschäfts-Nr. 03528 / 44 12 26 meiner Geschäfts-Nr. 03528 / 44 12 26 erreichen.

Vielen Dank für die netten Blumengrüße, die zahlreichen
Genesungswünsche von Kunden und Nachbarn.

Einen besonderen Dank möchte ich meiner ehemaligen
Kollegin Cathleen Leheis aussprechen, für die
Bereitstellung der Ersatztermine.

Ich freue mich auf ein Wiedersehen!
Ihre Simone Sommerer

JJeettzztt ggeehh tt eess
ww iieeddeerr llooss!!

Kosmetikstudio

✁

✁

Gemeinde Arnsdorf

Die Bürgermeisterin der Gemeinde Arnsdorf sowie die Ortsvorsteher der

Ortsteile Fischbach, Kleinwolmsdorf und Wallroda gratulieren auf das Herzlichste

15.09. Werner Glos 85. Geburtstag * * * * *

Öffentliche Bekanntmachung
In der 34. öffentlichen Sitzung des Technischen

Ausschusses am 05.09.2017 wurden folgende

Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 171/34/TA/2017
1. Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag

auf Erweiterung des Netto-Lebensmittelmarktes,

Anbau Backshop, Leergutrücknahme- und -lager,

Grundstück in 01477 Arnsdorf, Stolpener Str. 43,

Gemarkung Arnsdorf, Flurstück 63, 64 aus pla-

nungsrechtlicher Sicht zu.

2. Zum o. g. Vorhaben wird das gemeindliche Ein-

vernehmen gemäß § 145 Abs. 1 BauGB erteilt.

3. Im Zuge der Baugenehmigung, ist die veränderte

Zahl der Parkflächen zu überprüfen.

Beschluss-Nr. 172/34/TA/2017
1. Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag

auf Umbau der Außenwerbung - Pylon, Werbeschild,

Plakatwerbetafel und Folierung am Netto-Lebens-

mittelmarkt, Grundstück in 01477 Arnsdorf, Stolpener

Str. 43, Gemarkung Arnsdorf, Flurstücke 63, 64

aus planungsrechtlicher Sicht zu.

2. Zum o. g. Vorhaben wird das gemeindliche Ein-

vernehmen gemäß § 145 Abs. 1 BauGB erteilt.  

Beschluss-Nr. 173/34/TA/2017
Zu dem Antrag auf Vorbescheid - Umnutzung und

Neuaufteilung von Räumen der alten Schwestern-

schule zu Wohnraum, Grundstück in 01477 Arnsdorf,

Friedrich-Wolf-Str. 2, Gemarkung Arnsdorf, Flurstück

282/47, nimmt der Technische Ausschuss wie folgt

Stellung: 

1. Im Flächennutzungsplan ist die Fläche des Flur-

stückes 282/47, auf dem sich das Gebäude der

ehemaligen Schwesternschule befindet, als Wohn-

baufläche dargestellt. Die Zulässigkeit der Wieder-

inbetriebnahme bzw. Umnutzung des Gebäudes

zu Wohnraum ist durch das Landratsamt Bautzen,

Bauaufsichtsamt nach Bestimmung der Sächsischen

Bauordnung (SächsBO) zu beurteilen.

2. Zur Zulässigkeit des Anbaus von 28 Balkonen

wird an das Landratsamt Bautzen, Sachgebiet

Denkmalschutz verwiesen.

3. Dem Bau von 60 Parkplätzen auf dem Grundstück

wird zugestimmt. 

Beschluss-Nr. 174/34/TA/2017
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf

Errichtung einer 2-geschossigen Balkonanlage mit

Dach am vorhandenen Wohnhaus, Grundstück in

01477 Arnsdorf, Gerhart-Hauptmann-Str. 1 - 3,

Gemarkung Arnsdorf, Flurstück 364/12 aus pla-

nungsrechtlicher Sicht zu.

Beschluss-Nr. 175/34/TA/2017
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf

Neubau einer Werkhalle (Regallager), Grundstück

in 01477 Arnsdorf OT Fischbach, Wilschdorfer Str. 1,

Gemarkung Fischbach, Flurstücke 143/1, 144/2 aus

planungsrechtlicher Sicht zu.  

Martina Angermann,
Bürgermeisterin

Einladung Gemeinderat
Sehr geehrte Gemeinderätinnen, sehr geehrte Ge-
meinderäte, sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung
ein

39. Gemeinderatssitzung
Gremium Gemeinderat Arnsdorf
Sitzungstermin Montag, 18. September 2017, 

19.00 Uhr
Ort Arnsdorf,

Kleinwolmsdorfer Str. 34
Raum Beratungsraum FFw Arnsdorf
Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der
Beschlussfähigkeit

2. Bestimmung der Mitunterzeichner der          
Niederschrift
3. Bestätigung des Protokolls der
38. öffentlichen Gemeinderatssitzung 
vom 21. August 2017
4. Außenbereichssatzung
„Schwarzes Roß“ OT Fischbach 
der Gemeinde Arnsdorf Abwägung
5. Außenbereichssatzung „Schwarzes 
Roß“ OT Fischbach der Gemeinde 
Arnsdorf Satzungsbeschluss
6. Stand d. Gespräche mit dem Badverein
7. Verschiedenes
8. Anfragen der Gemeinderäte

9. Anfragen der Bürger

Martina Angermann
Bürgermeisterin

Einladung Ortschaftsrat
Wallroda

Sehr geehrte Ortschaftsräte, sehr geehrte Bür-
gerinnen und Bürger, 
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sit-
zung ein

13. Sitzung
Gremium Ortschaftsrat Wallroda
Sitzungstermin Donnerstag, 21. September
2017, 19.00 Uhr
Ort Wallroda, Friedensstr. 1
Raum Beratungsraum 
Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der
Beschlussfähigkeit

2. Bestimmung der Mitunterzeichner 
der Niederschrift

3. Bestätigung des Protokolls der 12. 
öffentlichen OR-Sitzung vom 
23.03.2017

4. Information  Neubau Einfamilienhaus 
mit Doppelgarage, Grundstück in 
01477 Arnsdorf OT Wallroda,
Großröhrsdorfer Str., Gemarkung 
Wallroda, Flurstück 53/8

5. Arbeitsstand S159 – Anbau eines 
Radweges

6. Verschiedenes
7. Anfragen der Ortschaftsräte
8. Anfragen der Bürger

Birgit Müller
Ortsvorsteherin

Auf zum Herbstfest nach Prietitz
in Kohout’s Mammutgarten am 16. & 17. September 2017

Das Gartencenter Kohout in Prietitz lädt zum

bunten Herbstfest ein. Samstag können Be-

sucher von 10.00 - 17.00 Uhr jede Menge er-

leben. Am Familiensonntag geht es ebenfalls

ab 10.00 Uhr los, der Eintritt ist frei. 14.00

Uhr sorgt dann Stargast Heiko Harig für gute

Laune in dem 10.000 m² großen Mammut-

garten. Apropos Stargast: Am Samstagabend

steigt die große Discofox & Schlager XXL

Open Air Party mit Karibikfeeling an der

Südseebar. 19.00 Uhr geht es los. Bis in die Nacht kann unter der Leuchtkugel am 20

Meter hohen Kran getanzt werden. Neben einer Lichtshow unterhalten Sie Stargäste wie

Michael Fischer, DJ Dr. Fox und die Travestiekünstlerin Miss Chantal. Karten gibt es für

8 Euro im Vorverkauf und für 13 Euro an der Abendkasse.

An beiden Tagen gibt es auch für kleine Gäste einiges zu erleben. Hüpfburg und Kinder-

karussell sowie jede Menge Entertainment stehen bereit. Natürlich gibt es auch alles rund

um den Garten. Beispielsweise eine Expertenberatung rund um das Thema Obst mit einer

Präsentation der neuen resistenten Obstzüchtungen aus Dresden-Pillnitz sowie einigen

Pflanzenraritäten. Im Mammutgarten entdeckt man dann noch Fahrzeuge der Marke VW,

der 20 Meter hohe Baukran lädt zum Staunen ein und natürlich ist auch für das leibliche

Wohl gesorgt. Mit Käseverkostung und Deftigem vom Smooker sind nur zwei der

zahlreichen Leckereien genannt.

Alle Informationen rund um das
Gartencenter und das Herbstfest

erhalten Sie auch unter
www.gartencenter-kohout.de oder
telefonisch unter 035793 / 8215. 

Auf Ihren Besuch freut sich das Team von
Baumschule und Gartencenter Kohout.

Anzeige

ROAD EAGLE MC Arnsdorf e.V. lädt ein:

Burning Man Open Air 2017

Unser Burning Man Open Air 2017

findet am Samstag, den 16.09.2017

ab 19.00 Uhr statt.

Wir bieten Euch kühles Bier vom Fass, Leckeres vom Grill und  natürlich den

Burning Man. Für beste musikalische Unterhaltung sorgen als Anheizer unser

DJ Hausi und danach DJ Tom Bosley vom Lokschuppen Lauske und DJ

Marco Pogo aus Görlitz, die beide unter anderem durch das Basspirin Open

Air bekannt sind. Infos unter 0172/350 63 41.

Der Eintritt ist bis 21.00 Uhr frei und kostet danach 3.- Euro, Eintritt P18.

Road Eagles MC Arnsdorf

ein Projekt des Stellwerk e.V.
Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg
Ansprechpartner Anna-K. Czermak
Tel. 03528 41 49 83, Fax: -84
Web: www.lock-o-motive.de, E-Mail: post@lock-o-motive.de

Wir sind ein offener Treff für Kinder und Jugendliche,
und freuen uns, wenn ihr vorbeischaut!

18.09. 15.30 - 17.30 Uhr Lock-o-motive
Spielplatz Flügelweg
19.09. 16.00 - 18.00 Uhr Musikwerkstatt
Gitarre, Schlagzeuge & Co.Besonderheiten
19.09. 14.30 - 17.30 Uhr Fahrradwerkstatt
Kettenreinigung
20.09. 15.00 - 17.00 Uhr Mädchen- und Kreativtreff
Wir gehen Kastanien & Eicheln sammeln
21.09. 14.30 - 17.30 Uhr Holzwerkstatt
Wir stellen eine Raupe her
22.09. 16.00 - 18.00 Uhr Modelleisenbahn
Wir bauen ein Streckenwärterhaus

Anzeige



Die Tage werden kürzer, der Start in den Tag

dunkler. Der Weg zur Arbeit findet nun für viel

Autofahrer wieder im Dunkeln statt. Zeit für

einen kurzen Check. Funktioniert die Beleuch-

tung am Auto? Sind die Nebelscheinwerfer

richtig eingestellt? Sind die Scheibenwischer

alle noch in Schuss oder sollten diese ausge-

tauscht werden? Zudem ist jetzt die Zeit, um

den Pkw noch einmal richtig von innen und

außen zu reinigen. Wer mit dem Auto im Urlaub

war, findet sicherlich noch einiges an Staub

und Schmutz. Für die nasse Jahreszeit empfiehlen

sich Gummimatten im Fußraum, um Feuchtigkeit

in der Fahrerkabine zu vermeiden. Ab Oktober

finden weider die Lichttest-Wochen

in den Werkstätten statt. So kann man

auch gleich einen Herbst-/Wintercheck

nutzen und gleich auf Winterreifen

umsteigen. Damit umgeht man nicht

nur lange Wartezeiten, wenn das Wetter

wirklich umschlägt, sondern man hält

die Faustregel „von O bis O - von

Oktober bis Ostern“ perfekt ein.

Text: Red.

Seit dem Jahr 2004 warteten nicht nur die Bürger von Lep-

persdorf auf die Realisierung der Ortsumgehung für den

stetig steigenden Verkehr durch ihren Ort. Gleichwohl soll

diese Nord-Süd-Verbindung auch eine Entlastung für Sei-

fersdorf, Feldschlößchen und Radeberg bringen.

Jedenfalls war es nun vergangenen Freitag, den 15.09.2017

soweit, dass der symbolische erste Spatenstich unter anderem

mit Sachsens Ministerpräsidenten Stanislaw Tillich, Staats-

minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr Martin Dulig,

Landrat des Landkreises Bautzen Michael Harig und Wachaus

Bürgermeister Veit Künzelmann erfolgen konnte.

Nachdem Ministerpräsident Stanislaw Tillich nochmals

betonte, dass das Geld für dieses Projekt schon seit 2004 zur

Verfügung steht, erläuterte sein Staatsminister erfreut, dass

alle Beteiligten trotz aller Hindernisse und Widerstände an

der Verwirklichung dieses Projektes festgehalten haben.

Landrat Harig verwieß auf die schon lange nötige Nord-

Süd-Verkehrsverbindung in seinem Landkreis und wünschte

dem Bauverlauf alles Gute, allerdings mit dem leicht

ironischem A4-Vermerk „… in der Hoffnung auf das immer

die richtige Asphaltmischung in der Maschine sei.“ Wachaus

Bürgermeister Veit Künzelmann bestätigte ebenfalls die lang-

wierige Vorbereitungszeit für dieses Projekt, jedoch gemessen

am Wachstum seiner Gemeinde und dem darin befindlichen

großen Industriestandort, ist dies noch der  richtige Zeitpunkt

der Realisierung der Umgehungsstraße.

Die Bauvorbereitenden Arbeiten begannen schon im Frühjahr

dieses Jahres und nun sind die ersten Bauwerke in Arbeit.

Unter anderem die für den Tierschutz benötigten Brücken

und Durchlässe. 

Für Diskussionen sorgte jüngst wieder die Autobahnabfahrt

Leppersdorf, die im Zuge des Neubaus zurückgebaut wird

und an anderer Stelle neue angelegt werden soll. Mit der

Realisierung und Ansiedlung des Hohmann-Werkes wäre

für den Standort Müllermilch eine eigene Abfahrt durchaus

profitabel. Die nächsten Monate werden zeigen, inwieweit

dieser Wunsch umgesetzt werden kann.

Text & Foto: Red.
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Autolackierzentrum
Radeberg GmbH

● Fahrzeuglackierung ● Smart Repair
● Unfallinstandsetzung ● Karosseriearbeiten

Tel.: 0 35 28 - 44 60 17

www.alzr.de ● service@alzr.de

01454 Radeberg ● Agathe-Zeis-Str. 7 (Gewerbegebiet Pillnitzer Str.)

Alte Hauptstraße 20 • 01454 Wachau OT Leppersdorf

Tel. 03528/44 05 34 • Fax 41 71 49 • Funk 0172/7 02 08 86

Endlich Baubeginn der S177 Radeberg zur A4

Informationsveranstaltung der Deutschen Verkehrswacht

Die Deutsche Verkehrswacht lädt alle Verkehrsteilnehmer am 19.09.2017, um

18.30 Uhr ins „Sportheim“ Radeberg zur nächsten Informationsveranstaltung

ein. Thema: Information StVO, Diskussion

Ihre Kreisverkehrswacht, E-Mail: kvw.bautzen@t-online.de

Autocheck für die dunkle Jahreszeit

Neue Scheibenwischer garantieren eine gute

Sicht bei jedem Wetter und verhindern unan-

genehme Blendungen entgegenkommender

Fahrzeuge. Foto: djd/Robert Bosch GmbH


